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. 69WmMuigZähringendenso 1913.

MeinliebesFräuleinApotheThoma
undHerrDr .Thomas ,Meister ,Über¬
künstler ,gottvollerMensch

Verzeihtdaßich so laut denkeaber ichbin
haltebenaufdiehöchsteHöhegestimmt( eitich
amSamstagvor der bewußtenMusikanten
schargeseßenbin .Neinabersoetwas
Manmußnurjedenextrarechtanschauen
dan wird es einem wunderbar zu Mut
ManichabervonhohesNimmungredesogilt
dießevorallemdemMeisterundSchopfer
weilichsoganzin seineIdeenvertieftwar.
undnochbin .Zuallererst meinteiches
vorenentpleißteExistenzenundbedau¬
erte die meinenKerle .Moich aberden
jungenMondscheinzeigererblikte unddan
demgutsituiertenaltenHerrnandesBah¬
zeigeunddaszufriedeneLächelnin



demIntmütigenbreitensprechendemGesicht
desindasMittestehendenderigentendemfranz
ichzuverstehenan .Unddaßetlichevonihnen
keinenweißenHeindenkrigenanhatten
dießehattenwolkeineFrauenwelchegut
ZuihrenMännernwarenwederinzarter
Sorgeumsie herumprengen .Wieergriff
michder eingereiederfärbige ,wahrscheinlich
ein einsamerJungeselle ,dermitgeschloßen
im AugenamPfeilerlehnte vornenam
Bußzeiger.HeltsagteichzuihmdieTonnen¬
die du deines heige entlokst sind woldeine
einzigenFreuden,undgelt ,deinunansehn
licherÄußerebürgtdochetwas ,wasdirdas
leben verschönt .Musik ,welch ein süßer
hindischesWort.MeingreiftsienichtansHerz
und wie manchentief hinein !Oes ist ein
soheimeligeszufriedenesBild :WoGesang
daläßt euchniederu. s . w.dießeZumTeil
abgearbeiteten Mauerumsichzusam¬
mir und leben einige Stunden



in .MasmichnehresundwirklichesLebe
Ereuhedaswar ,—weildasKünstlerallennijohneUnterschiedsoguteSchuheangezogenhatte .
wendießelbenauchnicht so geschneidig( ind
wiedie Seinen .Mirgemahntemichdasganzen
an die Musikontenwelchejeweils amOster
montagundPfingstmontagauchdasBurch¬
SponekobenineineroffenenHallezum
tanzaufspielten .EswarenBauersmännerlich
aus meinenOrt wozudie BurgamSchein
gehöret.DieMenschenPrämtenansolchenTagen
mirdenumliegendenOrtenherbei .EsgabimmerNeßgektspersonenwelchemüßigiertem

mitsamen im Dorfe .O ver so etwasfeßt
Inderschönenglükseligenhaltnerkann

Zeit ,da seine Liebenalle nochumihnwaren,
hatderKünstlerdiesegewaltigeLeidgeschah¬
Ein .Oich warganzalleine imSaal
u blieb so lange daßich baldeinge¬
schloßenwordenwäre .Eswarderflieger
tage er alles dorthinstromte .
tiebesFräuleinleguthe!ichfreutemich



nocheinenkleinenPfingstausflug,daßihrdie
machenkonnten,einZeichen,daßderHerrProh¬
essor wiedergesundgeworden .HebeGottdaßer langegesundbleibt ,dieGutenmüssenvon
rechtswegenlangelebenzumSegenfür
andere .ÜberjetztblühendieSohenhaßtgar
undwennSie könnendannsetzen Sieja
denschönenFedernhutnichtaufsonstbezahlenSieZoll ,d . h .Siekommenmachtunge¬

k 2zänßt zur Haustüre herein .DieGart¬
nersfrauschütteltedenKopfals siemir
ZuschautewieichmitdemFeuersaken
die Rosenperten undgegenrückenheraufauchmeinFensterseinszerrte
WasesdochfürunterschiedlicheMenschengibt
unumeltesie ,dieTheres,dieJahrlangda
wohntediehatall dieSankenabgeschnitten
oderhinabgekniktusieZiehensieherauf
WemEnkelHansist da .Er mußbis
zumendeMaitüchtiglernenanseines



VerkündigungneuenStolle
demmußes den ganzenMonatJuni
hindurchgrobenin Hellevinbindreßen
ErhatdieHeldenvollezuspielen"Jakobäns"
Esist eingeistlichesStücku .seineRolle
sehrschwer.EssolleinMinisterstükab¬
gebenfür alle Bühnendarumwirdsovielverwendetdafür .Habtihrnoch
nichtsdavongehörtodergelesen?Ich
habschonamRückgelesenaberverstehen
kannichesnicht .Soneuerdischistes.
voneinemFranzosennamensGrundel
uunsdeutscheübersetzt.Essolletwas
ganzunserordentlicheswerden.
MeineTochterAmalieist heutevier
hemgereißt .Esgabviel Tränenbei
ihrs .Sieist unteröstlichweilsiesoeinen
rohenPatronzumMannehat ,dasiedochinallenStückeneinetüchtigeHausfrauistund
nebenbeieinegenütvolleschöneFrau



Ich konnteihr nur eindringlichzureden
daßSie größesundstärker sein müßealsihr
Schicksal .SchonumdersechsschönenKinder
wollen .Ichhabeihr geſterenSäutigmaßenntag
dengrößtenTeilmeinesLebensgeschichtevorgelaßen,EswareintrüberNegentag,nochvieltrüber
gewordenin unsbeidendadurch .Überzu
letzt lebtenwirdocheinegroßeStundte
nur Stundte war es ,in welcher esmir
vorkamals deke ein guterGenues
ganzsonft einenSchleierüberdas
alles .Vorbei vorbei !

dießenMitagkamenzweisehrkeine
unglücklichejungeFrauenzumir
undbaten michumBeistand
Esdürfenhierin Freiburgam

Sonntagen keine Blumenmehr
Verkauftwerdenjammertenbis
DieSchutzmannsjugensiefort



Taglöhnensder einen ihr Man ,
überschoneinJahrkranku haben5Kinder
Die andere ,die ist meinSchützlingvonihr
ManimIrrenhausist undFrauProfes¬
ser Dr .WornerzumBlunewerkauf
verholfenhat durchmich .Nunist aber
gewidteSonntagsdiebeſteZeitweilder
nuretwaslosiſt udieÄußerstreſtevollerMenschen,die BlumengehendenArmsten
kazutaufdießArt ,Heimsagensie ,wenn
SieeinenexterErlaubnißscheinhättendan
dürftensieBlumenverkaufen,AbersoeineinScheinseihiernichtzuerhalten,dem
müssevonKortsauchkommen.Wasistda
wolzumachen?DürfteichSienichtumeineeinRatbittenwohinmansichwenden
müsseumsoeinenScheinzubekommen.

Bedauerswerten MutterfürdieIchbegreifeesnichtdaßgeradevom



FortsruhrsolchenScheinausgestelltwerden
nuß .Bitte vonSie uns mir sagenkönnten
anwenmanſich in dießerSachewendenmuß.
SiedürftenesunsunsaucheinenPostkarteschreiben
InKortsauchſei esgestattetBlumenan
Sontagenzuverkaufenhieswerdensie
bestraft.IchwillaberdochzuHerrnAmtsvor¬
ſtandgeheirnetMutgehenwirthonöftersvielleichtkamesetwastuninderSache.LiebesFräuleinlegathegeltichmichIhnen
nurzuschaffenabersolcharmefreuen
solten uns erbarmen nicht wahr !

schreibIhnendannwiedernachdenbewußten
Vortrag.AchwiegewürzmöchteichSiehier
bei unsſehen .Wiegerneihmgerne.
NunkanvonderBöhmindieElektrischebis¬
zöhingen .Und nundas herzlichsten
Grüßeu .Münſchefürbeidesendet

IhnendiedankbarsteMutterGött .
buchDankfürdenletztenliebenBrief.



Herrn Professor Dr .Hans Thoma

und Fräulein Agathe

Karlsruhe

Hans Thomastr
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